
Politiſches und

für Stadt
n

J der Expedition der Halliſchen Zeitung

und Land.

G. Schwetſchke'ſcher Verlag Redakteur Dr. Schadeberg.
Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

W 120.

e

Deutſchland.
Berlin, d. 22. Mai. Wenn ſchon es keinem Zweifel unter

liegt, daß Rußland durch den Abſchluß eines Poſtvertrages mit Oeſter
reich an dieſes Conceſſionen zu machen die Abſicht hatte, ſo iſt dieſe
Angelegenheit doch nicht in der Art aufzufaſſen, daß der Vertrag un
ter den jetzigen Verhältniſſen erſt ins Leben gerufen iſt. Seit mehr
als 3 Jahren nämlich ſchweben bereits die Unterhandlungen wegen
des Vertrages. Jn demſelben ſoll auch von ruſſiſcher Seite die Zu
ſicherung ertheilt worden ſein, daß Rußland ſich nach Ablauf von 6
Jahren dem deutſchöſterreichiſchen Poſtvereine anſchließen wolle. Ruß
land würde durch eine ſolche Maßregel nicht unweſentlich gewinnen,
jedoch Preußen dabei wenigſtens 50 pCt. von dem Ertrage verlieren,
welchen der preußiſch öſterreichiſche Briefverkehr abwirft, da die Ab
rechnung im Poſtvereine in der Art erfolgt, daß jeder Staat das
Porto der bei ihm aufgegebenen Briefe als ſeinen Antheil erhält.
Preußen würde daher nur eine Vergütigung beziehen für diejenigen
Briefe, welche in Preußen ſelbſt nach Rußland hin aufgegeben wer
den und den Geſammtverkehr Süddeutſchlands mit Rußland unent-
geltlich beſorgen müſſen. Sollte alſo Rußland mit dem Antrage her
vortreten, dem deutſchöſterreichiſchen Vertrage beizutreten, ſo wird
Preußen wenn ihm nicht eine Entſchädigung zu Theil wird, ſich auf
keinen Fall mit dieſem Plane einverſtanden erklären Die ruſſiſche
Regierung hat durch ihren hieſigen Geſandten, Baron v. Budberg, die
Abſicht des Czaren ausgeſprochen über die oſtpreußiſche Grenze eine
Telegraphen Verbindung mit Preußen herzuſtellen. Der Kaiſer von
Rußland ſoll zufälligerweiſe in den Zeitungen geleſen haben daß
Preußen die Abſicht habe, eine Telegraphenlinie von Königsberg nach
Gumbinnen anzulegen. Unter den jetzigen Verhältniſſen ſcheint es
aber für Rußland wünſchenswerth, außer der über Warſchau und
Myslowitz nach der preußiſchen Grenze gehenden Linie, noch eine an
dere zu haben, welche direct nach Berlin hinführt. Von Seiten Ruß
lands ſoll zu dieſem Behufe von Petersburg bis Mariapol, Gumbin
nen gegenüber, eine Telegraphenlinie angelegt und von dort mit der
preußiſchen in Verbindung geſetzt werden. Die Unterhandlungen,
welche Seitens des preußiſchen Miniſteriums mit dem ruſſiſchen Gou
vernement angeknüpft ſind, damit die von Warſchau über Myslowitz
gehende und ſich an die Sberſchleſiſche Linie anſchließende Telegra
phenlinie dem Privat Verkehr übergeben werden möge, haben bis jetzt
noch kein Reſultat herbeigeführt. Es werden bis jetzt auf dieſer Linie
nur Staats- Depeſchen befördert. Man hegt immer noch die be
ſtimmte Erwartung daß die Regierungen von Hannover und Braun
ſchweig, welche ſich der Einrichtung eines um 7 Uhr Abends von hier
abgehenden Courierzuges nach Paris und London widerſetzen, dieſem
Pläne ihre Suſtimmungen geben werden. Obſchon Hannober und
Braunſchweig bei der geringen Bedeutung ihres Handelsſtandes kei
nen großen Vortheil von der Einrichtung eines ſolchen Zuges erhal
ten, ſo erwächſt ihnen daraus doch kein Nachtheil. Die Unterhand
lungen ſchweben zur Zeit noch. Der neue Kriegsminiſter, Graf v.
Walderſee, iſt geſtern endlich nach dem Hotel des Kriegsminiſteriums
übergeſiedelt, hat aber erſt einige der vorderen Zimmer der Miniſter
wohnung eingenommen, weil die Familie des Hrn. v. Bonin zur Zeit
immer noch dort wohnt, um die Einrichtungen im Schloſſe zu Schön
hauſen abzuwarten. Jn dieſer Nacht iſt eine unſrer Kunſtgrößen
mit Tode abgegangen der rühmlichſt bekannte Heldentenoriſt Oitt.
Er iſt am Schlagfluß geſtorben. Die letzten Tage ſeines Lebens wa
ren reich an Sorgen, da es ihm an dem Nothwendigſten zum Lebens
unterhalte fehlte. Er hinterläßt eine Wittwe und 2 junge Kinder.
Seinen Ruf hat er begründet auf den Bühnen von Berlin, Breslau,
Hannover, Wien, Hamburg u. C w. Er war geboren zu Frankfurt
a. M., wo er auch zum erſten Male aufgetreten iſt.
Am 20. d. M. ſtarb auf ſeinem Erbgute zu Peterswaldau
in Schleſten der Königl. Preuß. Wirkl. Geheime Rath Graf Ferdinand

Halle, Mittwoch den 24. Mai
Hierzu eine Zeilage.

zu Stolberg-Wernigerode, geb. am 18. October 1775. Drei
Brüder aus dem Hauſe Stolberg ſind ſich hiermit in dieſem Jahre
ſchon in den Tod gefolgt.

Mannheim d. 17. Mai. Ein erzbiſchöflicher Erlaß vom 5.
d. M. fordert die Mitglieder des katholiſchen Kirchen beziehungs
weiſe StiftungsVorſtandes dahier auf, als ſolche lediglich den Anord
nungen der Curie, gegenüber der Statsregierung, Folge zu leiſten
oder aber ihre Stellen niederzulegen. Darauf hin zeigten nun heute
vier Mitglieder dieſes Stiftungs Vorſtandes ihren Austritt an, die
übrigen aber erklärten zu Protokoll, daß ſie, in ihrer Stellung ver
bleibend, in Differenzfällen zwiſchen der Curie und der Staatsregie
rung „nach wie vor dem Fürſten als der von Gott eingeſetzten Obrig-
keit gehorchen würden.“

Freiburg, d. 20. Mai. Seit geſtern iſt gegen die Perſon des
Erzbiſchofs v. Vicari eine Criminalunterſüchung eingeleitet.
Der Befehl hierzu iſt geſtern früh von Karlsruhe hier eingetroffen.
Sogleich verfügte ſich der hieſige Stadtamtmann v. Senger, als erſter
Juſtizbeamter der Stadt mit einem Actuar in die Wohnung des Erz
biſchofs, um dieſen Geiſtlichen zu Protokoll zu conſtituiren. Da in
deſſen der Erzbiſchof nicht zu Hauſe angetroffen wurde, ſo konnte das
Jnquiſitorium erſt Nachmittags beginnen. So iſt denn endlich die
badiſche Regierung durch das immer geſetzloſere Auftreten der klerika
len Partei zuletzt doch zu einem Schritte gezwungen worden, der,
früher und zur rechten Zeit gethan, das Land vor dieſen neuen unſe
ligen Wirren, die ſeine geiſtigen wie materiellen Jntereſſen bereits
nicht wenig beeinträchtigten, hätte bewahren können.

Den nächſten Anlaß zu dieſem entſcheidenden Schritte der Regie
rung hat das unterm 5. d. M. erlaſſene Circular an ſämmtliche De
kanate in Betreff des katholiſchen Kirchen vermögens gegeben.
Die Karlsruher Zeitung bringt in einer beſonderen Beilage eine
Beleuchtung jenes Circulars, welches ohne Rückſicht auf die nach Rom
entſendete außerordentliche Geſandtſchaft eigenmächtig eine veränderte
Organiſation über die Verwaltung und Verwendung des katholiſch
kirchlichen Ortsſtiftungs Vermögens unter ſeiner ausſchließlichen Auf
ſicht einzuführen verſucht.““ Nach einer rechtlichen Begründung der
Aufſicht der Landesregierung über das Kirchenvermögen, geht die
Beleuchtung zu den Gründen über, welche der Erzbiſchof für ſein
Vorgehen angiebt, um auch dieſe zu widerlegen, und ſchließt folgen
dermaßen:

Die Regierung hat deshalb, und da überhaupt in dem Cirkular des Erzbi
ſchofs vom 5. Mai die Wahrheit entſtellt und zum Ungehorſam gegen die zu Recht
beſtehenden Geſetze und ihre Anordnungen aufgefordert wird, ein ſolches Verhalten
aber nicht mehr geduldet werden kann den Erzbiſchof Hermann von Vi
cari dem Strafgerichte überantwortet. Die großherzogliche Staatsre
gierung muß offen ihr aufrichtiges Bedauern darüber ausſprechen daß ſte zu die
ſem Schritte genöthigt worden iſt. Sie bedauert ferner auf das Lebhafteſte daß
der Erzbiſchof auch noch und zwar unter Verpflichtung bei dem kanoniſchen Ge
horſam den Geiſtlichen und andern Gliedern der katholiſchen Kirche die Zumu
thung macht fich an ſeinem ſtrafbaren Beginnen und Vorhaben zu betheiligen.
Die großherzogliche Staatsregierung darf von dem geſunden Sinne der katholiſchen
Geiſtlichkeit und der übrigen katholiſchen Bevölkerung Badens erwarten daß ſie
dieſer Zumuthung nicht Folge geben ſie wird aber auch, wenn ſie ſich in dieſer
Erwartung täuſchen ſollte, jedem Verſuche die Anordnungen des Erzbiſchofs durch
zuführen auf das Nachdrücklichſte entgegentreten.“

Das Strafverfahren ſtützt ſich auf 631, Lit. e. des Strafge-
ſetzbuches, welcher eine Strafe von vier Wochen Gefängniß bis zu
einem Jahre Arbeitshaus ausſpricht. Das Stadtamt zu Frei
burg hat am 19. die Verfolgung ſofort eingeleitet.

Wiesbaden d. 16. Mai Allem Anſchein nach beabſichtigt
der Biſchof von Limburg gänzlich in die Fußtapfen des Erzbiſchofs
von Freiburg zu treten. In einer jüngſt niedergelegten ſehr unum
wundenen Erklärung beſtreitet er der Regierung das Recht über die
Aufnahme in das Seminar und die Verwendung der Seminar Do
tation zu verfügen und erwartet die unbeanſtandete Nachzahlung der
abgeſtrichenen Summe. Jm Weigerungsfalle droht er mit Maßregeln,
wie jene des Erzbiſchofs



Kaſſel d 19. Mai. Unſere Regierung hat ſämmtliche Lehrer
der Real und Elementarſchulen des Landes vor dem Beſuche der in
Pyrmont bevorſtehenden Lehrerverſammlung als einer verbote
nen vermittelſt Circularen verwarnt, welche, nachdem ſie von den be
treffenden Lehrern eingeſehen, von ihnen unterzeichnet werden müſſen.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Der „Jndependance belge““ wird aus Paris über den zwiſchen

Preußen und Oeſterreich abgeſchloſſenen Allianz-Ver-
trag geſchrieben: Die Uebereinkunft iſt in zwei Akten enthalten,
1) ein Vertrag, welcher die allgemeinen Grundſätze des Bündniſſes
feſtſtellt und erklärt; 2) eine militäriſche Uebereinkunft, welche die in
Ausſicht ſtehenden kriegeriſchen Thatſachen ordnet. Der eigentliche
Vertrag enthält fünf Artikel. Artikel J. verſichert und garantirt
die gemeinſchaftliche Vertheidigung des Gebietes der beiden Mächte,
mögen ſie zu den deutſchen Bundesſtaaten gehören oder nicht. Arti
kel II. ſetzt feſt, im Fall, daß eine von ihnen ſich berufen glaube, in
einem deutſchen Intereſſe militäriſch einzuſchreiten, ſo müſſe die zweite
Macht ihr Gebiet vertheidigen. Artikel III. enthält, daß die beiden
Mächte ſich über das Reglement der auf den Kriegsfuß zu ſtellenden
Truppen mit einander verſtändigen werden. Jn dem Artikel IV. ver
pflichten ſich die beiden contrahirenden Mächte den Vertrag allen
deutſchen Regierungen mittheilen und ſie auffordern zu wollen dem
ſelben beizutreten. Jn dem Artikel V. verſprechen die beiden Mächte,
kein beſonderes Bündniß, außerhalb der allgemeinen Grundſätze dieſes
Vertrags, abſchließen zu wollen. Die übrigen Beſtimmungen finden
ſich dann in der militäriſchen Uebereinkunft.

Mehrere Blätter, u. A. die Hamb. B. H. und die „Weim.
Ztg.“ bringen „aus angeblich guter Quelle“ eine Mittheilung, welche,
wenn ſie ſich beſtätigte, die orientaliſche Frage abermals einem neuen
Stadium nicht unerheblicher Verwickelung zuführen würde. Es wird
nämlich gemeldet daß Nordamerika in jüngſter Zeit zu Petersburg
die lebhafteſten Bemühungen daran geſetzt hat, einen Handelsvertrag
mit Rußland zu Stande zu bringen. Der ruſſiſche Kaiſer hat jedoch
Anſtand genommen, auf die gemachten Vorſchläge für jetzt näher ein
zugehen mit dem Bemerken, daß bei dem gegenwärtigen Stand
punkte der kriegeriſchen Verwickelungen, namentlich mit den Weſtmäch
ten es, wenn nicht unmöglich ſo doch ſehr ſchwer werden würde,
einen derartigen Vertrag zur praktiſchen Ausführung zu bringen es
ſei mithin von demſelben für jetzt kein Nutzen zu gewärtigen. Von
Seiten der Nordamerikaner ſoll hierauf die Erwiderung gegeben wor
den ſein, daß zur Ausführung des Handelsvertrages mitzuwirken auch
ſie ſich berufen fühlten, daß es ihrem Bemühen wohl gelingen werde,
fich Bahn zu den blokirten ruſſiſchen Häfen zu brechen und ſich ſo
mit einen Zugang zu den gewünſchten Waaren zu verſchaffen.

Kriegsſchauplatz im Orient.
Die Wiener Medic. Wochenſchrift enthält von der untern

Donau d. 8. Mai folgenden Bericht aus dem türkiſchen Lager:
Der ernſte Waffentanz, deſſen Vorſpiele der April und die erſten Maitage

ſehr blutig eingeleitet haben füllte Marodenſtationen und Unterlagsſpitäler die
ganze Linie von Raſſova und Siliſtria entlang bis EskiSchumla und Varna, wo
hin wir die transportabeln Kranken nach Möglichkeit zurückgeſchafft hatten und
noch zurückſchaffen, um den ſo natürlichen Gefühlen unſerer Truppen Rechnung
zu tragen welche geſund und kampffähig nichts mehr ſuchen als Rauferei mit
dem Moskoff krank aber und bettlägerig lieber ſterben als in die Hände derſelben
fallen mögen. Die Kämpfe und Rückzüge aus Tultſcha, Jſaktſchi und Matſchin
brachten nicht viele und ſehr ſchwer Verwundete in die Spitäler; die leichter Ver
wundeten zogen die Betheiligung an den Kämpfen oder wenigſtens den Lagerdienſt
vor dafür haben aber die Recognoscirungen und Vorpoſtengefechte an den Ka
raſſuWäſfern, um Karamura und Küſtendſche, zwiſchen Czernawoda, Raſſova und
Siliſtriag an Gebäuden Befeſtigungswerken, Lagergeräthen und obenan unter den
Mepſchen ſchauderhafte Verwüſtungen und Zerſtörungen angerichtet, und die größte,
offene Feldſchlacht kann nicht ſo viel und ſo hohes Elend bereiten als dieſe un
aufhörlichen kleineren mörderiſchen Maſſenkämpfe ohne Plan und Ziel. Vom
linken Ufer werden immer neue Mannſchaften in die Gefechte geführt, uns ge
wöhnlich an Zahl überlegen, aber der Orte und des Terrains unkundig, mit Mu
nition und Provifton häufig nicht genügend verſehen, von Kundſchaftern oft gerade
zu getäuſcht über unſere Aufſtellungen, und dazu ohne jede auch nur halbwegs
den Leib deckende Unterkunft; unſere Corps reguläre und irreguläre Mannſchaft,
dieſe mehr als zur Hälfte beritten, lauert auf jede Gelegenheit die Ruſſen zu
überraſchen und zu überrumpeln, weiß ſich vortheilhaft aufzuſtellen ſchießt ſehr
ſicher und zielt auf die Führer der Truppe, weicht nicht und verſteht auch das
Einhauen gewandt und tollkühn. Wer ſich ſo das Handwerk in der Dobrudſcha
anſieht kann fich erklären woher die ungeheure Zahl Verwundeter und Todter
kommt; am Trajanswall allein gab es 571, und was die Schanzen um
und in Rafſova und Sjliſtria geliefert haben geht ſogar höher aber bei
der Schwere der Verwundungen hier erliegen die meiſten binnen den erſten Tagen.
Bei der Beſchießung dieſer beiden feſten Plätze (blos Siliſtria darf eine Feſtung
genannt werden) wird alle Grauſamkeit eines Vertilgungs und nicht die eines
muthigen Eroberungskrieges entfaltet; man ſchießt auf die Wohnplätze harmloſer,
mit den feſten Plätzen gar nicht verbundener Einheimiſchen mit Brandraketen und
Glühkugeln die Stadt Siliſtrig iſt faſt ein Schutthaufen, während nicht eine
einzige Redoute der Feſtung noch unwirkſam gemacht worden iſt 5 denn was etwa
am Tage von den ruſſiſchen Geſchützen zerſtört wird das wird in der Nacht wie
der ausgebeſſert im Aufwerfen von Schanzen und Erdwällen, in der Verthei
digung ſolcher kleinerer und größerer Werke und Palanken ſind die Orientalen

MeiſterKoch immer treffen neue ruſſiſche Regimenter aus dem Jnnern
Rußlands in den Fürſtenthümern ein; die Maßregeln, welche die ruſ
ſiſchen Autoritäten in den Fürſtenthümern treffen, werden von Tag zu
Tag ſtrenger.

Das Wiener „Fremdenblatt“ berichtet aus Ruſtſchuck vom
14. „Die Beſchießung der Feſtungswerke von Siliſtria, welche
in der Entfernung von 1800 Fuß gegen die Donauſeite am Fuße des
Schloßberges im Herbſte 1853 errichtet, aber noch nicht vollendet
wurden, hat bekanntlich am 11. Mai begonnen und zwar aus 70 Ge
ſchützen, worunter ſich 12 Stück 64Pfünder befanden. Gleichzeitig
entſendete General Lüders eine ruſſiſche Brigade aus Karaſſu auf
der Straße gegen Baſſardſchik, und eine andere längs der Donau auf

der Straße von Raſſowa gegen das Angriffsobjekt Siliſtria; die letz
tere Brigade konnte wegen eingetretenen Hochwaſſers nicht vorwärts
auf der Straße, ſondern mußte auf einem Seitenwege in der Rich
tung gegen Kainardſchi vorwärts gehen, und ſuchte die Verbindung
mit der auf den Anhöhen gegen Baſſardſchik kampirenden Brigade
Grotenhjelm herzuſtellen. „Der Feſtungskommandant von Siliſtria
ſendete dieſer ruſſiſchen Diviſion, welche am 12. Mai nur noch 5Stun-
den von Siliſtria entfernt war, und augenſcheinlich die oberhalb der
Feſtung von den Ruſſen mit Hülfe ihrer Flotille beſetzte Furth zu er
reichen ſuchte, um ſich dort mit Proviant zu verſehen, 5000 Türken
entgegen, mit der wichtigen Aufgabe, die Ruſſen von der Donaunähe
wegzuüdrängen. Muſſa Paſcha konnte auch erwarten der türkiſche
Vorpoſten Kommandant der Balkanarmee werde ſich gleichzeitig in
Bewegung geſetzt haben, um den Ruſſen den Marſch gegen Siliſtria
zu erſchweren. Es fand aber kein Zuſammenſtoß zwiſchen den zwei
Gegnern ſtatt. Die Ruſſen nahmen hinter den durch Regengüſſe an
geſchwollenen Flüſſen feſte Stellung und die 5000 Mann, welche den
Ausfall aus Siliſtria machten kehrten gegen Abend hinter ihre Ver
ſchanzungen zurück. Am 13. Mai rückte dieſes türkiſche Korps auf
der Straße gegen den erwähnten Brückenkopf vor, um die Bewegun
gen der Ruſſen zu beobachten. Schon um 9 Uhr kam es dort zu
einem ſehr blutigen Gefechte, welches den Tag hindurch mit wechſeln-
dem Glücke fortdauerte. Die Türken erhielten während dieſer Zeit
mehrmals Verſtärkungen aus der Feſtung, welche auf der Oſtſeite aus
den ruſſiſchen Strandbatterieen heftig beſchoſſen wurde. Die Türken
ſchreiben ſich den Sieg zu; inzwiſchen konnten ſie den Ruſſen zwar

einen großen Verluſt an Mannſchaft beibringen, jedoch nicht hindern,
daß ſich die letzteren am Brückenkopfe der Furth feſtſetzten. Mehrere
Dörfer in der Umgegend von Siliſtria wurden an jenem Tage in
Brand gelegt. Seit jenem Tage befindet ſich Siliſtria on den Ruſ
ſen auch auf der Landſeite eingeſchloſſen.““ Nach anderen Nachrichten
hatte ſich bis zum 16. bei Siliſtria nichts Weiteres von Bedeutung
ereignet.Serichte aus Varna vom S. melden, daß ein Theil der tür
kiſch egyptiſchen von Konſtantinopel ausgelaufenen Escadre dort ein
getroffen ſei. Die Schiffe werden ſich in Varna verſammeln und
gehen ſodann in der Richtung von Sebaſtopol gemeinſchaftlich fort.
Sie haben Landungstruppen und Feldgeſchütze an Bord. Die Zahl
der Schiffskanonen iſt 1200, die auf 20 Schiffen vertheilt ſind. Es
iſt jedenfalls eine reſpektable Vermehrung der Kräfte der vereinten
Schutzflotten im Schwarzen Meere.

Griechiſcher Auf ſtand. Dem Pariſer „Moniteur“ ſchreibt
man aus Athen: „Die drei zur Reorganiſation des griechiſchen Auf
ſtandes bezeichneten Generale ſind nicht mit 200,000 Drachmen, wie
wir zuerſt geſagt hatten, ſondern mit 600,000 abgereiſt. Die Flibu
ſtier-Politik, die die griechiſche Regierung gegen die Türkei befolgt
hat ſchon 2 Millionen gekoſtet. Nun haben die freiwilligen Unter
zeichnungen blos 180,000 Drachmen, und die Staatseinnah
men vom Monat März im ganzen Königreich blos 600,000 Orach
men eingetragen. Gleichwohl ſind alle Dienſtzweige ohne Rückſtand.
Es iſt zwecklos, erſt nachzuweiſen was der Kaiſer von Rußland in
ſeinem Rundſchreiben vom 2. März ſo deutlich eingeſteht. Man kann
als gewiß betrachten, daß dieſer Fürſt der griechiſchen Regierung
Kriegsſubſidien liefert, die gegenwärtig in 1 Million Drachmen zu
beſtehen ſcheinen.“

Ferner bringt der „Moniteur“ Berichte über die Gräueltha-
ten, welche von den Griechen in Macedonien verübt werden ſo
wie über die zunehmende Seeräuberei in den griech. Gewäſſern.

Vom Schwarzen Meere. Die „Oſtd. Poſt“ meldet über die
neueſten Ereigniſſe aus Odeſſa unterm 12. Mai: Heute früh bei
einem ſehr ſtarken Nebel hatten ſich wieder drei feindliche Oampfboote
der Stadt genähert eines von ihnen gerieth in der Nähe der Villa
Cartazzo auf eine Sandbank. Dieſen Umſtand benutzend, ſchickten die
Ruſſen ſofort eine Batterie dorthin, und beſchoſſen das Schiff. Daſ
ſelbe wollte ſich nicht ſogleich ergeben, wurde aber ſtark beſchädigt und
dem erſten Kapitän ein Bein abgeſchoſſen. Darauf wurde das Schie
ßen eingeſtellt und die Beſatzung gefangen ans Land gebracht 220
Mann wurden von den Koſaken in die Quartiere eskortirt, 3 Boote
des Schiffes ſollen ſich mit einiger Mannſchaft auf die hohe See hin
aus geflüchtet haben. Bald darauf erſchien aus dem fernen Nebel ein
zweites Dampfſchiff und gleich darauf ein drittes, welche ein heftiges
Feuer auf die unterdeſſen noch verſtärkte Batterie und einige ruſſiſche
Kavallerie eröffneten. Das geſtrandete Schiff heißt „Tiger“, von
400 Pferdekraft und 32 Kanonen. Dies geſchah Vormittags. Die
Phyſiognomie unſerer Stadt hat ſich mittlerweile verändert. Man iſt
aängſtlich geſpannt auf den Verlauf dieſer Angelegenheit. Das Mili
tär iſt allenthalben konzentrirt. Es heißt, die Engländer hätten durch
ein Parlamentärboot die Herausgabe der Gefangenen verlangt Gene
ral Oſten Sacken dieſelbe aber abgelehnt.

Nach andern Angaben führte der „Tiger“ nur 16 Kanonen und
die Zahl der Gefangenen betrug 150 200 Mann. Das Schiff ſoll
von den Ruſſen in Brand geſteckt und völlig zerſtört ſein.

Telegraphiſche DepeſchenBamberg, d. W De en der deutſchen Mittel
ſtaaten werden hier am nächſten Donnerstag den 25. Mai zuſammen
treten, über den Anſchluß an das preußiſch öſterreichiſche Bündniß

u berathen.
Paris, d. 21. Mai. Der heutige Moniteur berichtet, daß

Admiral Hamelin am 5. d. M. vor Sebaſtopol angelangt iſt und mit
17 Schiffen den Kriegshafen überwachen wird. Bis zum 15. hat
ſich die ruſſiſche Flotte nicht geregt.



Bekanntmachungen.
e atteEdictalladung.

Da die verwittwete Frau Domainenpächte
rin Friederike Dittmar zu Seehauſen
zeither ein g. Acker haltendes Stück Land in
Seehäuſer Flure an der Oldisleber Grenze,
welches oben auf den Anwendel der Rel.
Hochbaum zu Waltersdorf und unten
auf das Domainengrundſtück, der große Geh
ren genannt, ſtößt und an die Beſitzung der
Frau Förſter Schilling zu Seehauſen
grenzt, im Beſitze gehabt hat und jetzt ver
äußern will, ohne daß daſſelbe aber im Ditt-
mar'ſchen Titel des hieſigen Lagerbuchs zu
finden und ohne daß ein Acquiſitionsdokument
darüber vorhanden iſt, ſo werden antragsge
mäß alle Diejenigen welche Rechte und An
ſprüche irgend einer Art daran zu haben glau
ben, hiermit vorgeladen,

den 31. Auguſt d. J.,
Vormittags 10 Uhr,

vor hieſigem Juſtizamte zu erſcheinen, um ihre
Anſprüche anzumelden und zu beſcheinigen, oder
zu gewärtigen, daß ſie derſelben und zugleich
der Rechtswohlthat der Wiedereinſetzung in den
vorigen Rechtsſtand verluſtig erklärt werden.
Zur Eröffnung eines Präcluſivbeſcheids ſteht

der S. September I.
Für die, welche ſich bis Nachmittags A

Uhr nicht eingefunden haben werden wird
dieſer Beſcheid zur Strafe des Ungehorſams
für publicirt erachtet.

Frankenhauſen, am 15. Mai 1854
Fürſtl. Schwarzburg-Rudolſtädt.

Juſtizamt.
Kirchner.

Zur Jnſtandſetzung des Weges von Syl-
bitz nach Gimmritz ſoll die Anfuhre von 46
Ruthen Steinknack an den Mindeſtfordernden
verdungen werden wozu auf Freitag den
26. Mai d. J. Mittags 12 Uhr im hieſigen
Gaſthauſe Termin anſteht.

Sylbitz, den 21. Mai 1854.
Die Ortsbehörde.

Der von der Gemeinde Stumsdorf am
6. Juni d. J. anberaumte Termin zur Ver-
pachtung der Kirſchen wird hiermit widerrufen.

Der Orts Richter Schlemmer.
Haus und Geſchäfts Verkauf.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein
hier am Markte vortheilhaft gelegenes, braube
rechtigtes Wohnhaus nebſt neuerbauter Waa
ren Niederlage ſchönen Kellern, Remiſen und
zwei Gärten, aus freier Hand auf dem Wege
des Meiſtgebots zu verkaufen, und beraume
e Termin auf

Montag den 29. dieſes Monats
Vormittags 11 Uhr

zur Stelle ſelbſt, an.
Jch betreibe in dieſem Hauſe ſeit 6 Jahren

ein lebhaftes Material, Taback- und Deſtil
lations- Geſchäft, welches ſich in Folge der ge
ſegneten Lage Schkölens einer ſehr guten
Rentabilität zu erfreuen hat.

Unbeſchadet des Fortganges vorbenann
ten Material Geſchäfts ließe ſich, bezüglich der
dazu vorhandenen ſehr geeigneten Räumlichkei
ten, und beſonders da dieſe Branchen d. 3.
hier nicht vertreten ſind, eine Lohgerberei, Sei
fenſiederei oder Conditorei mit wenig Koſten
in bemerkten Räumen noch anlegen.

n r werden im Termin ſelbſt, ſowie auf Wu jederzeie nſch vorher jederzeit
Louis LehmannSchkölen bei e e
den 18. Mai 1854 e

Es iſt Montag den 22. d.
der kleinen Ulrichsſtraße aus,
gaſſe, über die Promenade bis hinter die Poſt
eine goldene Tuchnadel mit einfachem goldenen
Knopf verloren worden. Der ehrliche Finder
wolle ſie gegen Erſtattung des Gold
werthes an Ed. Stückrath in der Expe
dition der Halliſchen Zeitung abgeben.

170 ſehr fette Hammel verkauft Rudloffin Eisdorf bei Teutſchenthal. v

Von dieſer allgemein ſo beliebt ge
wordenen ToiletteSeife befindet ſich nachſe S un vor v alleinige Depot für

e 2 a e mombarde e für lege Harins, ſowie auch

Annaburg: Ludw. Poppe, Artern: A. F. Lage, Aſchersleben- A. L. Staebe,
Alb. Bertram,

Bitterfeld: Ferd. Krauſe, Eölleda: E. W. Brettſchneider, Delitzſch: F. Nau
mannWieſe, Elſterwerda: Ed. Zeidler,
Krumme, Herzberg: L. W. Dietrich,

henſtein, Merſeburg:
Querfurt: G. E. Nägler,
Torgau: Guſt. Lietzo, Weißenfels: C. A. Günther,
ling, Wettin: Theod. Schreiber und in Zeitz bei C. F. Jahn.

Düben: W. Steinmüller, Ludw. Nell, Eisleben: Anton
Hefell: L. Warnekros, Gerbſtädt: W.

Hettſtädt: F. W. Protze, Jeſſen: C.
Müller, Liebenwerda: K. Conrad, Löbejün: F. Metzner, Mansfeld: Fr. Ho

F. Garckeſche Buchhdlg., t
Schkeuditz: C. Lindner, Sömmerda: F. W. Herbſt,

Naumburg: E. F. Schultze
Weiſßenſee: J. C. Hei

Saamen bei
Echter weißer Herbſt- oder StoppelRüben-

Ernſt Voigt,
große Klausſtraße.

Regelmäßige Schiffsexpeditionen
u

Aluswanderer über Bremen nach Nordamerika.

ſchöne,

Anmeldung empfehlen.
Bremen, im Mai 1854.

Der Unterzeichnete expedirt regelmäßig am 1. und 15. Tage jeden Monats große und
für die Paſſagierfahrt beſonders eingerichtete Schiffe, ſowohl nach Newyork und

Baltimore, als vom 15. Auguſt an auch nach Neworleans und Galveſton.
Die Paſſagepreiſe, einſchließlich Armengeld und freier vollſtändiger Beköſtigung, werden

ſtets möglichſt billig geſtellt und auf gef. Anfragen gern nähere Auskunft desgleichen die ge
druckten Ueberfahrtsbedingungen unentgeldlich ertheilt.
vor der Abfahrt beſetzt werden, ſo kann ich den zur Ueberfahrt Entſchloſſenen nur die früheſte

Da die Schiffe gewöhnlich längere Zeit

Carl Joh. Klingenberg,
obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Schiffsmäkler.

Kapitalien von 500, 1000, 2000, 3000,
4 bis 8000, 15,000 M und größere Summen
hat auf ländliche ſichere Hypothek zum Aus

leihen in Auftrag
J. G. Fiedler in Halle a/S.

Sonnabend den 27. Mai Nachmittags von
1 Uhr ab ſollen die Kirſchen auf der Chauſſee
bei Seeburg in dem Gaſthofe daſelbſt an den
Beſtbietenden verkauft werden. Der Zuſchlag
erfolgt ſogleich, wenn die Hälfte der Kauf
ſumme gezahlt wird.

SDdbſtverpachtung.
Sonntag den 28. Mai c. Nachmittags 3 Uhr

ſollen die der Commune Kütten gehörigen
Süßkirſchen meiſtbietend verpachtet und die Be
dingungen vor dem Termin bekannt gemacht

werden.

Schaafvieh- Verkauf.
40 Stück wollreiche Hammel und Mutter

ſchaafe, noch ſehr gut zur Fortzucht zu ge
brauchen, ſind zu verkaufen und nach der
Schur abzuholen auf dem Gute zu Stein
furt bei Jeßnitz.

Von meiner
Engliſchen Wichſe,

welche von Sachkennern als eines der gelun
genſten Produkte neueſter Zeit beurtheilt wird,
habe ich dem Herrn
4. L. Binnebös in Aörbig

zur Bequemlichkeit meiner geehrten Abnehmer
in daſiger Umgegend, ein Lager von den übli
chen Schachteln und Büchſen übergeben
und denſelben in den Stand geſetzt, die billig
ſten Fabrikpreiſe, gleich mit mir, zu ſtellen.

S. G. Hildebrand in Brehna.

Zur Ausbreitung
eines conceſſionirten, induſtriellen Unterneh
mens werden thätige Privat oder Kaufleute
zu engagiren geſucht. Ebenſo wünſcht man
Perſonen, und namentlich Reiſende, die allſei
tige Bekanntſchaften beſitzen, mit einer ſchrift
lichen Arbeit zu betrauen, welche ohne Mühe
leicht ausführbar iſt und gut honorirt wird.
Franco Offerten werden unter K. A. poste
restante Mainz, baldigſt erbeten.

Feldſchlößchen.
Himmelfahrtstag, den 25. Mai, von 4 Uhr

an Morgenmuſik Nachmittags Unter
haltungsmuſik.

Bergſchenke.
Zum Himmelfahrtstage früh Concert,

Nachmittags Tanzvergnügen, wozu erge
benſt einladet K. Banſe.

Zum Himmelfahrtstage von 5 Uhr Morgens
warmen Speckkuchen im Pulverweiden,
wozu ergebenſt einladet

Friederike Laus.

Funkens Garten.
Zum Himmelfahrtstage

friſchen Speck und andern
Kuchen.

Einem geehrten Publikum zeige hierdurch
an, daß von nächſtem Donnerstag den 25. Mai
jeden Mittag 1 Uhr das table Ahöte für die
diesjährige Sommer Saiſon beginnt.

„Weintraube“ b. Giebichenſtein
W. Koch.

Weintraube.
Zum Himmelfahrtstage früh von 5 Uhr und

n 3 Uhr Concert.Rath mittag J n Stadtmuſikdirector.

Bad Wittekind
Zum Himmelfahrts eſte findet von früh

ittags 3 Uhr Concert ſtatt.Nah Durenänn, Muſikdirector.

um Himmelfahrtstage ladet zu den ſo ſehrpeieeen Eierkuchen, genannt Eierſchecke, wie

auch zum Speckkuchen freundlichſt ein
Seidel, im „Mohr“ zu Giebichenſtein.

Naben-Jnſel.
Zum Himmelfahrtsfeſte ladet freundlichſt ein

Kuhblank.
Cröllwitz

Zum Himmelfahrtstag ladet zur Tanzmuſik

ergebenſt ein Nothe.



Von Stralſ. Bratheringen
empfing wieder bedeutende Transporte, offerire
pr. Wall (eirca 24 t wiegend 4 Thlr.

einzeln pr. St. 6 Pf.
Julius Riffert.

Cigarren
in alter abgelagerter Waare empfiehlt bei reel
ler Bedienung Nobert Barth,

Klausthorſtr. Nr. 2153 b.

Geſuch.
Ein junger Menſch, welcher zu Johanni

d. J. ſeine Lehrzeit in einem Materialwaaren
und Tabacksgeſchäft beendet wünſcht von da
ab anderweitig als Commis plazirt zu werden.
Zu erfragen bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung.

Friſches Selterwaſſer
aus der Fabrik von Dr. Struve in Dres
den empfehle beſtens.

euulüuus HKrannmmn.

Friſche Salzbutter,
feinſchmeckend, empfing und empfehle ſolche in
Kübeln und ausgewogen billigſt.

urlſeus Irammm.
Donnerstag den 1. Juni Vormittags 11 Uhr

ſollen auf dem Rittergute Beyernaumburg
bei Eisleben 150 Stück fette Hammel und
10 Stück leichtere fette Schweine meiſtbie
tend verkauft werden.

Der Pharmazeut Mettin aus Plotha
bei Naumburg wird hiermit um Angabe
ſeines jetzigen Aufenthalts erſucht.

Berlin, im Mai 1854.
E. H. Schröder's Buchhandlung.

Gegen Hühneraugen, ſicheres Mittel,
um dieſelben ſchnell und ſchmerzlos zu ver
treiben, in Schachteln à 5.

Zu haben bei O. Fern Nr. 200.
S. Von der Partie nach Köſen muß

vor der Hand abgeſehen werden.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Vom Schmerze tief gebeugt zeigen wir Ver
wandten und Freunden hierdurch an, daß un
ſere liebe Gattin, Mutter, Tochter und Schwe
ſter, Maria Barr, geborne Krieger zu
Liebenwerda, den 12. d. M. Abends 8 Uhr
in einem Alter von 38 Jahren bevor ſie noch
früh 4 Uhr von einem geſunden Mädchen ent
bunden worden war zu einem beſſern Leben
entſchlafen iſt.

Wer ſo, wie Du, den Schmerz hat überwunden,
So früh, wie Du den Himmel hat gefunden,

onds un d. Co delt ſelig an des Vaters Handonds und Der wan Hand.F n Geld Cours Ob Gatt' und Kind am Grabeshügel klage,
Sein S Mai n Ob das verarmte Mutterherz auch zage

gf. Brief. Geld. 3f. Brief. Geld. Unlösbar iſt der ew'gen Liebe Band!Amtlich S Lit. A. n n r u S Es bitten um ſtilles BeileidCourſe. gf ief nd B. prit e rS e e e en Berlin- Hamburger 96 95 do. Prioritäts- 4 87 aterte S l do. Prieruas ar Thüringer 33 uma do. To. II. Ew. a 37 vo Priorit. Obl. 45/, 97 9677 Sdo. von 1853 89 2 SStaats Schuldſh. 31 83 829), Hrl.Pted. r Wagd.. Wilh. a Vahn We n legt Warkktberichte.
Praämienſcheine der do. Priorit. xObl. 4 S 88 e a d 5 160 Magdeburg, den 22. Mai. Nach Wispeln.)Sechandl. à 50 134 134 do. do. Lit. G. 4 24 do. Prioritätsi Reumart l e de Wie vie e ich lamttich Weizen 86 32 Gerſte J 7Sulrreſreitgee l so Berlin Stettiner in Roggen 79 er 7Schuldverſchreib. 80 o Priorit. Obl S n ausländ. Kartoffelſviritus die 14,400 Tralles 44Srl. Stadt Obl. an Brel. Schw.grb. un iſenb. Stamm Berli 2 tdo. de 7 81 Colin Mindener h er Actien u. Quit Berlin den 22. Mai.K. i. Nm. Pfobr. 3 S vo Sriorit Ort a 97 tungsbogen. n Weizen loco 90 103 nſra ctOß preußiſche do. 889. o. e. in. m. 5 a Amſterd. Rotterd. 4 S S Roggen loco 69—-74 loco 3/87pfd. circa 500
Pommerſche do. g. 95 do o n 4 s S r a Wispel und ſchwimmend 68 pr. 82pfd. bz., MaiPoſenſche d 1 DuſſeldorſElberf 70 69/ Frantfurt Hanai a m Juni 68 69 b r 6 bdo. van s 31 h h /2 2 Cracau Oberſchl. a S 69 bz. Juli Auguſt 66 à 67 z. Sept.Schleſche do l e et 62 à a 7 vWeſtpreußiſche do. 3 87 87 o e Bivorno s Florenz Gerſte greß 55 kleine 41 47ß r Magdeb. Halberſt. 159 Aale gan ſte, g —55R. Rentenb. Sudwigeh. Bexb. 109 108 36 41e v 923 e d e en vie a e 64 ePoſenſche do. 4 e Niederſh Märk. 89 8 Zecklenbirger J 36 Winterrapps nominell, Winterrübſen S3VPreußiſche do. 82 do. Prioritäts- d e nes Scene eR Weſtrb. de o. Frioritäts 88, ar Rüdsl loco 12 Vr., 12, G., Mai 12 bz.Sachſiſchhe do 83 de r i Serie l vo Se pro Stüch. c. u. G., 12 Br., Mat Juni, Juni Juli u. Juli Auguſt
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GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Beilage zu Nr.

Jtalien.
Turin, d. 16. Mai. Ueber den an der piemonteſiſchen Grenze

gemachten Juſurrektions Verſuch ſchreibt der „Corr. Mercant.“ aus
Spezia d. d. 14.: „Geſtern naäherte ſich bei Tagesanbruch dem öſtli
chen Ufer unſeres Golfes ein Schiff und ſetzte zwiſchen Lerici und der
Punta del Corvo 50 70 Bewaffnete ans Land, welche verſchiedene
Gegenſtände wahrſcheinlich Waffen und Munition, auszuſchiffen be
gannen. Sofort wurden von hier aus Carabiniere und Scharſſchützen
dahin entſendet. Die Landenden ergriffen die Flucht gegen das Ge
birge. Einige wurden ergriffen und verhaftet, etwa 150 Flinten, Mu
nition, eine Kugelform u. ſ. w. in Beſchlag genommen. Das Schiff
war wieder in die See geſtochen. Es heißt, die Landenden ſollten ſich
mit den hier befindlichen oder hierher eigens gekommenen Flüchtlingen
vereinigen unter den letzteren zeigte ſich jedoch bis jetzt nicht die ge
ringſte Bewegung.

Rom d. 12. Mai. Das h. Kollegium hat eines ſeiner ausge
zeichnetſten Mitglieder durch den Tod verloren Kardinal Luigi Lam
bruschini ſtarb hier in letzter Nacht. z

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Mai. Wie es heißt, wird die Königin näch

ſtens eine mit zahlreichen Unterſchriften verſehene Petition aus Lon
don um Entlaſſung des Lord Aberdeen erhalten. Die
Admiralität iſt gegenwärtig mit der Erprobung einer neuen Exfin
dung beſchäftigt, die, wenn ſie ſich bewährt, den Manövern der Flotte
in ſeichtem Fahrwaſſer unberechenbare Vortheile gewähren muß. Ein

ochw. Mr. Berthon hat nämlich Modelle von Booten gebaut die
16 bis 18 Fuß weit ſind, 200 Mann mit 2 ſchweren Geſchützen füh
ren, mit dieſer Laſt nicht tiefer als 12 Zoll ins Waſſer gehen und
nach dem Gebrauch wie ein Fächer zuſammen gefaltet werden können,
ſo daß ſie wenig Platz an Bord der Kriegsſchiffe einnehmen, deren
jedes leicht ein halbes Dutzend dieſer Boote mit ſich nehmen kann.
Die Konſtruktion iſt ſinnreich und einfach. Das Gerippe beſteht näm
ch aus lauter Längsbalken, die an den Enden in einander greifen.
Werden dieſe Balkenſtücke ausgebreitet, ſo kommt in deren Zwiſchen
räumen eine doppelte, ſtarke, waſſerdichte Ueberſpannung zum Vor
ſchein, die ſo viele Luftzellen repräſentirt, als Zwiſchenräume vorhan
den ſind wodurch das Verſinken eines ſolchen Bootes unmöglich ge
macht wird. Die Tragkraft und Stärke dieſer Boote ſoll unglaublich
ſein und was die Leichtigkeit der Steuerung betrifft, ſtehen ſie den
alten hölzernen in nichts nach. Wenn ſie Probe halten, wird man
ſich ein Vergnügen daraus machen, den alten Napier mit einhundert
Stück ſolcher Fächer für die Hitze des bevorſtehenden Waffentanzes zu
überraſchen Die Rüſtüngen und Transporte werden un
unterbrochen betrieben. Jeder Tag bringt ruſſiſche Priſen in den
einen oder andern engliſchen Hafen, und jede Priſe lockt Matroſen in
den Dienſt, ſo daß die Klagen über Mangel an tüchtigen Leuten ziem
lich verſtummt ſind. Aus Valyaraiſo ſchreibt man vom 11. April,
die Ruſſen hätten daſelbſt eine Fregatte von 60 Mann im Hafen
liegen und erwarteten drei andere von gleicher Stärke, nebſt einem
(mit 200 Mann beſetzten) Linienſchiff von 80 Kanonen. Die ruſſi
ſchen Offiziere erzählen von 14 Kriegsſchiffen, die in Kamtſchatka lie
gen ſollen und verſprechen ſich viel von dieſen Schiffen, wenn ſie
ihre Kreuzfahrten im ſtillen Weltmeere und ihre Jagd auf die aus
Auſtralien heimkehrenden Goldſchiffe beginnen werden.

Orientaliſche Angelegenheiten
Die „Oſtd. Poſt“ entnimmt einem Schreiben aus Konſtanti

nopel Folgendes: Jn Kleinaſien werden 14,000 Mann engliſche
Hülfstruppen erwartet ſie ſollen in Batum ausgeſchifft werden und
dort neue Befeſtigungen aufführen. Mit dieſer Beſitznahme eines
feſten Punktes an der kleinaſiatiſchen Seeküſte wäre die Abſicht ver
bunden ein operatives Vorgehen der Ruſſen auf der Straße gegen
CarsErzerum zu hindern. Wie dem auch ſei, Batum wird von den
Engländern ſobald nicht losgelaſſen werden, vielleicht nie. Es iſt
der Beſitz dieſer Hafenſtadt offenbar eines jener geheimen Loſungs-
worte der franzöſiſch engliſchen Allianz. Den Schiüſſel des türkiſch
Perſiſchen Handels hat derjenige in Händen, der Batum beſitzt und
England weiß den Werth eines ſolchen Schlüſſels zu ſchätzen. Jn
Cars und Umgegend iſt an jenem Tage (20. April) wieder Schnee
gefallen, die Ruſſen concentriren ſich aber mitten im Eiſe, und SelimPaſcha hat die Grenzpoſten bereits an ſich gezogen.

Kriegsſchauplatz der Dfſtſee.
Die „Hamb. Börſenhalle“ ſchreibt: „Die von Reval kommen

den Schiffer berichten, daß daſelbſt großartige Vertheidigungs-
Anſtalten gemacht worden ſind; es waren im Ganzen 80 Batte-
rieen in und um Reval errichtet. Jn Riga ſcheint man Kanonen
böte auszurüſten, es waren wenigſtens zu dieſem Behufe viele See
leute und Küſtenbewohner genommen worden, ſo wie auch Düna
e (vor Riga) und Umgegend mit ſchweren Batterieen verſehen
wurde.

Aus Memel, d. 19. Mai wird geſchrieben Vorgeſtern ging die
engl. Schraubenkorvette „Archer“, zum kuriſchen Blokadegeſchwader
gehörig, auf der hieſigen Rhede vor Anker, um ſich mit Proviant
und friſchem Waſſer zu verſorgen. Geſtern Nachmittags kamen die
bereits früher hier geweſenen Schiffe Korvette „Conflict““ und Fre-
gatte „Amphion auf die Rhede, acht Schiffe hinter ſich ſchleppend.
Kommodore Aſtley Cowper war vorgeſtern mit dieſen beiden Schiffen
nach Libau gegangen und hatte von dem dortigen Hafenkommando
die Herausgabe ſaämmtlicher in dem Hafen liegenden ruſſiſchen Schiffe
verlangt, widrigenfalls er die Stadt bombardiren würde, wobei er
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drei Stunden Bedenkzeit bewilligte Nach Verlauf dieſer Friſt wur
den die verlangten Schiffe ihm Preis gegeben da Widerſtand un
möglich und nutzlos war; durch bemannte Böte wurden dieſelben
aus dem Hafen geholt und durch die genannten Kriegsdampfer nach
Memel geſchleppt. Die Schiffe waren zum Theil abgetakelt. Die drei
engliſchen Kriegsſchiffe liegen ſämmtlich noch auf der Rhede.

Aus Kiel, d. 21. Mai, 2 Uhr, wird gemeldet: Geſtern Nach
mittag langte die franzöſiſche Flotte in unſerer Nähe an und
ging 2 Meilen jenſeits Bülck zu Anker. Das Dampſfſchiff „Lucifer“
kam ſogleich an die Stadt. Heute Morgen beginnt die Flotte in un
ſern Hafen einzulaufen, indem die Linienſchiffe bei dem ſtillen Wetter
ſich bügſiren laſſen. Das Admiralſchiff „l'Jnflexible“ und ein anderes
Linienſchiff lagen ſchon ſeit 11 Uhr ganz dicht unter der Bellevue und
zwei folgen in dieſem Augenblick. Ein höherer Offizier landete um
12 Uhr bei der Bellevue und verfügte ſich mit dem franzöſiſchen Kon
ſular Agenten zu Fuß in die Stadt. Sowohl die noch außer dem
Hafen befindlichen als die im Hafen liegenden Schiffe haben geſtern
und heute zahlreiche Beſucher an Bord gehabt. Es heißt, daß die
Flotte ſich drei bis vier Tage hier aufhalten wird, welches deshalb
wahrſcheinlich iſt, weil die großen Linienſchiffe in den innern Hafen
hineingehen. Der heutige Morgenzug und ein ſoeben ankommender
Extrazug brachten ſchon viele Fremde aus Hamburg und Altona.
4 Uhr. Bei Abgang des Zuges lagen 4 Linienſchiffe und 3 Dam
pfer bei Bellevue. Der Reſt der Flotte iſt im Anſegeln. Die Beſu
cher der Flotte wurden auf das Zuvorkommendſte empfangen, die Da-
men mit Champagner bewirthet.

Naturforſchende Geſellſchaft.
Sitzung vom 13. Mai.

Herr Prof. Burmeiſter zeigte die Skelete von Cebus mona-
chus und Cebus gracilis vor, machte auf Unterſchiede in der Zahl der

Lendenwirbel dieſer beiden Affenarten aufmerkſam und knüpfte daran
eine Kritik der bisherigen Artenunterſchiede in der Gattung Cebus. Ge
gen A. Wagner, der nur eine anerkennen will, weiſt Derſelbe nach
daß ihm 6 gut unterſcheidbare Cebusarten aus eigener Anſchauung be-
kannt ſein.

Herr Prof. v. Schlechtendal legte aus einer ihm neuerdings zu
gekommenen Sendung mexikaniſcher Pflanzen zur Anſicht vor: Eine zur
Gattung Hydrocotyle gehörige neue Vmbellata aus dem See von Me
xico ein neues der Gattung Hymenophyllum zufallendes Farnkraut;
eine mit ſtachlichen Fortſätzen reich beſetzte Gurke, welche bei den Ein-
wohnern Chayotillo del Campo oder Chayote del manito heißt und
mehrere ſich durch Größe Durchſichtigkeit und dunklere Färbung aus
zeichnende Stücke Anime oder des Harzes von Hymenaea Courbaril.

Herr Prof. Girard erläuterte eine von ihm nach mehrjährigen
Forſchungen entworfene geologiſche Karte der Gebirgszüge im ſüdlichen
Theile von Weſtphalen.

Der Unterzeichnete machte die Mittheilung daß neuerdings Th. L.
W. Biſchoff von der bisher von ihm immer geläugneten Thatſache des Ein
dringens der Spermatozoiden in das Ovulum ſich bei Fröſchen und Ka
ninchen ſelbſt habe überzeugen müſſen wenn er auch die Beobachtungen
Kebers, die offenbar zur Feſtſtellung dieſer intereſſanten phyſiologiſchen
Thatſache geführt haben gleichwohl gänzlich verwirft.

Nächſte Sitzung: Sonnabend den 27. Mai. L. Krahmer.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Mai.

Kronprinz Hr. Geh. Rath v. Raumer a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v.
Züttphen a. Aachen. Fräul. PHoaſt a. Holſtein. Hr. Kaufm. Willemßen a.
Bremen.

Statt Türſon: Hr. Amtm. Wartze a. Volkſtedt. Hr. Gutsbeſ. Bröſe m.
Gem. a. Sandersleben. Hr. Negot. Fahlheim a. Hamburg. Die Hrru. Kauff.
Beyer a. Erfurt Walwer a. Leipzig Meyer a. Berlin.

Goldner Ring: Hr. Jnſp. Grund a. Dürrenberge. Hr. Dr. Bauer m.
Gem. a. Adendorf. Hr. Gutsbeſ. Böhme a. Prag. Die Hrru. Kaufl. Große
a. Frankfurt a/M., Sternfeld a. Brandenburg.

Englischer Hoſ: Hr. Kaufm. Löwenthal a. Leipzig. Hr. Opernſänger
Burmeiſter m. Frau a. Erfurt. Hr. Fabrik. Seligmüller a. Deutz.

Goldner Löwe: Hr. Apoth. Wernecke a. Breslau. Hr. Juwelier Appel
Dresden. Frl. Haublein a. Weimar. Frl. Lehnike a. Merſeburg.

Stadt Hamburg: Hr. Weinbergs u. Gutsbeſ. Haretriz a. Ungarn. Hr
Rittergutsbeſ. Gölzer a. Gnölbzig. Hr. Cand. Rudolphi a. Erfurt. Die
Hrrnu. Kaufl. Balbourger a. Fürth, Francks a. Braunſchweig Oeege a.
Magdeburg Vetter a. Leipzig Stoiberg a. Nordhauſen

Schwarzer Bär: Hr. Wagen-Fabrik. Völker a. Erfurt.
terbach a. Braunſchweig

Goläne Kugel Die Hrrnu. Kaufl. Byck a. Zeitz Schubert a. Wittenberg,
Moſes a. Magdeburg. Die Hrrnu. Fabrik. Fels a. Gardelegen, Vogt a.
w Hr. Gaſthofsbeſ. Rößler a. Jeſſen. Hr. Poſthalter Lichtenberger
a. Zahna.Magdeburger Bahnhof Die Hrrn. Gutsbeſ, Harting u. Pietzſch a. Wech
ſelburg Schorm a. Froburg. Hr. Buchdruckereibeſ. Hartung u. Frau Stadt
räthin Hartung a. Königsberg

Thüringer Rahnhor: Hr. Mufikdir. Shler a. Rudolſtadt. Hr. Geh. Ju
ſtiz Rath Neumann a. Berlin. Hr. Geh. Berg Rath Döbner a. Eiſenach.
Frau Spangenberg m. Nichte a. Carolath. Die Hrrn. Kaufl. König m. Frau
a. Köln, Tanet a. Halberſtadt.

Hötel Garni; Hr. Kaufm. Diettrich a. Magdeburg. Hr. Baumſtr. Rößler

Hr. Kaufm. Lau

a. Berlin. Hr. Handelsm. Niemann a. Gera.

Meteorologiſche Beobachtungen.
22. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

kLuftdruck 552 67 Par. L. 332,45 Par. T. Ia a Paar Paar T m er

Dunſtruc Par. 2,45 Par. T. 32 Par. Par. e.Relat. Feuchtige 79 pt. 29 pr. 656 t.
kuftwärm 7,7 6. Rm. 17,2 G. R. 13,0 m. 12,6 G. Rm,e

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatür 0 Gr. Rm. redueirt.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn der Nacht vom 12. zum 13. d. M. iſt
aus dem Comtoir der chemiſchen Fabrik zu
Trotha mittelſt Einbruches eine ſilberne Cy
linderuhr flach, von mittlerer Größe und mit
arabiſchen Zahlen auf dem Zifferblatte, ſo wie
eine Kette von ſchwarzen Haaren mit ſechs
goldenen Gelenken und einem kleinen goldenen
Ringe am Ende entwendet worden.

Jndem vor dem Ankaufe dieſer Uhr gewarnt
wird, werden diejenigen, welche von dem Ver-
bleib derſelben Kenntniß haben aufgefordert,
ungeſäumt davon hier Anzeige zu machen.

Halle, am 20. Mai 1854.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.
Freiwilliger Verkauf.

Die, den Rentmeiſter Leps'ſchen Erben
hierſelbſt gehörigen Obſtbaum Anpflanzungen,
nämlich

a) die Süßkirſchbäume an der Chauſſeeſtrecke
von Querfurt bis an die Nieder
ſchmoner Grenze,

b) die Kirſch, Pflaumen und Apfelbäume
von der Domaine Weidenbach bis an
die Grenze der Schafſtedter Flur,

zuſammen abßgeſchätzt auf

1787 15
ſollen nebſt dem Bepflanzungsrechte ſelbſt
am 29. Juni er. Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbie
tend, verkauft werden.

Querfurt, den 17. Mai 1854.
Königl. Kreis Gericht.

II. Abtheilung.

Weimariſche Bank.
Wir ſind zum bevorſtehenden Wollmarkt be

reit, Wolle auf Lager zu nehmen, darauf Vor
ſchuß zu gewähren und überhaupt den Geld
und Wechſel Verkehr bei dieſer Gelegenheit zu

vermitteln. eWeimar, den 16. Mai 1854.
Die Weimariſche Bank

Polte. Callmann. Riemann.
Wegen meinem nahe bevorſtehenden Ab

gange nach Amerika bin ich geſonnen, mein
dicht neben dem Leipziger Thore gelegenes neues
Wohnhaus, beſtehend aus 12 Stuben, 12 Kam
mern, 1 Kaufladen nebſt 46 [)Ruthen Gar
ten, welcher letztere ſich zum Anbau in der
Franckenſtraße ganz beſonders eignet gegen
leich baare Bezahlung billig und aus freier
and zu verkaufen. Das Nähere iſt zu er

fragen bei Herrn Kaeſtner, Franckenſtraße
Nr. 6.all a/S. am 23. Mai 1854.

Jch bin willens mein in Trotha belegenes
Haus nebſt Zubehör Sonntag den 28. d. M.
Nachmittags 4 Uhr im Gaſthöf „Zum Reh
bock“ meiſtbietend zu verkaufen.

Ferdinand Kutſcher.
Mein wieder vollſtändig aſſortirtes Lager

von gußeiſernen Oefen, Koch und Bratröhren,
Thüren, Roſten, Schornſteinplatten, Dachfen
ſtern, Bettſtellen, Radwendern, em. Kochge
ſchirr, Schwarz und Zinkblech empfehle ich zu
geneigter Beachtung namentlich habe ich eine
Partie ſehr eleganter Etagenöfen nach
ganz neuen Modellen erhalten.

Auch verkaufe ich eiſerne Achſen gew. und
eſchm. Reif und Eiſen c. zu den billig
en Preiſen. A. Fiedler,Lindenſtr. Nr. 942 in Eisleben.

Ein tüchtiger, militairfreier Oekonom ſuchtſofort als e oder alleiniger Verwalter Stel

kung. Geehrte Offerten werden erbeten ünter
Adreſſe N. V. zu Halle, Leipzigerſtraße Nr.
283, abzugeben beim Hauswirth.

Compagnongeſuch. Der Jnhaber eines
bedeutenden Seifengeſchäfts (en gros ot en
detail) in Leipzig, ein gebildeter verträgli-
cher Kaufmann wünſcht einen Theilhaber glei
chen Standes mit 2000 S Fonds und wird
auf Franco Briefe unter Adreſſe B. B. No. 50
poste rest. Leipzig Näheres mitgetheilt.

288. Leipzigerſtraße 288.
Eine große Auswahl Stickereien, als Chemiſettes, Aermel, Strei

fen u. ſ. w., werden, um ſchnell damit zu räumen, unterm Einkaufspreis
verkauft bei S M. Cohn.

Bänder,
Auswahl bei

Blumen und Weiß- Waaren in größter
M. CohnLeipzigerſtraße 288.,

Die Mode- Handlung von Gl.
empfiehlt die neueſten Pariſer Bänder in ſehr großer Auswahl.Bothlcergel

Leipzigerſtraße Nr. 305.
Franzöſiſche und engliſche Stickereien Gardinen -Mouſſelin, Blumen,

Spitzen, Tüll, ſeidene Hutſtoffe, ſchottiſchen Batiſt
bei G. Rothkugel.

Long Chwals, Umſchlagetücher, Cravattentücher,
der neueſten Sommertücher zu ſehr billigen Preiſen

eine große Auswahl

bei G. Rothlkugel.
Neue Matjes Heringe

empfing wieder Sendung und empfehle à Stück 2 Sgr. Voltze.
Etabliſſements- Anzeige.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum die ergebene Anzeige, daß ich unter
dem 1. Juni dieſes Jahres eine
AAnſtkaliſche Inſtrumenten und

Jaiten Handlung
etablire. Ich empfehle darin mein Lager
von Blech, Holzblas und Streichinſtrumen
ten, desgleichen gute römiſche und deutſche Sai
ten und alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel
auch werden Reparaturen jeder Art ſtets prompt
beſorgt.

Indem ich meine Artikel aus den beſten Fa
briken beziehe, kann ich die Güte derſelben ver
ſichern und bitte um geneigtes Wohlwollen.

Eisleben, den 22. Mai 1854.
Chriſtian Kühne, Berghautboiſt.

Sangerhäuſerſtraße Nr. 222.
Einen Morgen gute Kümmelpflanzen hat

abzulaſſen Schwenke in Eisdorf bei Teut
ſchenthal.

Circa 1200 ſind nächſten Juli und
500 zu Michageli auf Grundſtücke, auch
getrennt, auszuleihen nach Wunſch auch wohl
früher. Das Nähere mündlich in Golbitz

Nr. 28. Z.Compagnongeſuch. Für eine LeipzigerMöbelbandltg e ein rechtlicher thätiger
Mann, der Kaufmann nicht zu ſein braucht
und nur ein einfaches Rechnungsweſen und Ver
kauf zu beſorgen hat, mit 600 1000 Ein
lage geſucht und kann bei den beſtehenden ſo
liden Verhältniſſen auf anſehnlichen jährlichen
Gewinn rechnen. Das Nähere auf frankirte
Briefe Adreſſe C. O. C. No. 12 poste rest.
Leipzig.

Trockene Hefe
empfiehlt ſtets friſch

billigſt bei

Weiße und rothe Landweine, à Fl.
5 6 J u. 8 empfiehlt

Verkauf eines Wohnhauſes mit
Garten.

Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Oeko
nomieKommiſſar Vlanck gehörige Grund
ſtück, Magdeburger Straße Nr. 3, ſteht zu ver
kaufen. Es enthält ein Wohnhaus mit 9 heiz
baren Zimmern, 12 Kammern 4Küchen, Hof,
ſchönes Brunnenwaſſer, Einfahrt, ein Seiten
gebäude mit Pferdeſtall, Kutſchſchuppen Ge
treideboden, Feuerungsgelaß, ein Waſchhaus,
Trocken und Bleichplatz. Vor dem Hauſe iſt
ein Blumengarten, hinter dem Hauſe ein Ge

re a Weinſpalier undvielen umen beſetzt. iſt iHauſe ſelbſt zu Se egeh Das Aaberr t. im

Alle Sorten trockene Lehmſteine ſind zu ha
ben in der Lehmgrube vor dem Steinthore bei

h Kreßmann.
Beſte große Roſinen, friſche Schmelbutter ünd trockene Hefen er 2

E. L. Helm.
Feinſte Vanille- und Gewürz Chocd

lade, Chocoladenpulver zu Suppen,
ſowie reinſte Cacaomaſſe empfiehlt beſtens

l E. L. Helm Steinſtraße.
Maſchinenfett zu eiſernen J dMühlrädern à t empfiehlt n

licher Qualité E. L. Helm Steinſtraße.
Alle Arten Stoffe und Kleidungsſtücke wer

den gewaſchen und gefärbt.
Wagner Tuchbereiter,
Breitenſtraße Nr. 1201.

Eine Partie Engl. Schott. Full- He
ringe, 52er ſehr gut erhaltene Waare, ſte
hen bei den Fagren Zörn S Steinert bil
lig zu verkaufen.

Himbeer Saft, Himbeer E(Himbeer Limonaden Eſſenz empfehlen s

W. Fürſtenberg S Sohn, Nr. 76.
Beſte weinſaure Gurken in Drxhoſten

und Schocken empfiehlt billigſt
Carl Fromme in Schafſtedt.

Trotha. Zum Himmelfahrtstage von früh
4 Uhr an Concert warmen Speck und
andern Kuchen, wozu freundlichſt einladet

H. W. Preis.
Beſe Kern- Talg Seife

empfiehlt Robert Barth,
Klausthor Nr. 2153 b.

Maitrank à Fl. 7 Sgr.
Weinſtube von Gebrüder Schale.

Eine gebildete Wittwe ſucht zur Führung
der Wirthſchaft. bei einem alten Herrn oder
Dame eine Stelle. Das Nähere Berggaſſe
Nr. 1069 parterre.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die dem Stubenrauch zugefügte Belei
digung wird hierdurch zurückgenommen.

Dölau, den 21. Mai 1854.
Ehricht

Dank! innigen Dank! allen lieben Ver
wandten und theuern Freunden, welche mei
nen verſtorbenen Gatten ſo ehrenvoll zu ſeiner
Ruheſtätte geleiteten

von der tieftrauernden Wittwe
Carol. Schwarz.
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